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Vom letzten Granuier
Die Erbfolgefrage in Luxemburg

Halle 24 Oktober
Mer welle bleiwe wat mer ſin

Unſer Amſterdamer v E Mitarbeiter berichtet uns
unter dem Datum des 22 d M über den Zuſtand des hol
ländiſchen Königs wie folgt

König Wilhelm iſt in eine unheilbare Apathie ver
ſunken Die niederländiſchen Aerzte haben den König durch
mehrere Wochen auf das Genaueſte beobachtet auch fremde
Autoritäten zu Rathe gezogen und das einſtimmige Urtheil
aller Fachleute geht dahin daß keine Ausſicht vorhanden
iſt der kranke Monarch werde die jetzige Periode des Stumpf
ſinnes in welchem er ſich befindet überwinden Jm vorigen Jahre
erholte ſich der König bekanntlich überraſchend ſchnell von einem
ſchweren Anfall ſo daß die damalige Regentſchaft bald wieder
aufgehoben werden mußte gegenwärtig iſt aber jede Hoffnung
verſchwunden daß der König wieder klar denken und Regierungs
geſchäfte erledigen kann Der geiſtige Tod iſt vollkommen und
auch der leibliche wird nicht allzu lange mehr auf ſich warten
laſſen wenngleich noch einige Monate darüber verſtreichen
können Die Kräfte laſſen langſam aber ſtändig nach die Ein
ſetzung von Regentſchaften in Holland und Luxemburg muß
alſo erfolgen

7
e

Die in den letzten Tagen im Haag ausgegebenen telegraphiſchen
Bulletins bekräftigen dieſe Mittheilungen Das Stadium in welches
das Befinden des alten Herrſchers eingetreten iſt läßt eine Be
trachtung der unabwendbaren Folgen die der Regentenwechſel in
Holland Luxemburg hervorrufen muß als zeitgemäß erſcheinen
Der alte luxemburgiſche Wahlſpruch Mer welle bleiwe wat mer
ſin wird demnächſt Gelegenheit finden ſich erneut zu erproben
König Wilhelm III von Holland und Großherzog von Luxem
burg liegt wieder einmal auf dem Krankenbett und diesmal ſcheint
man die Unheilbarkeit ſeines Leidens nicht mehr zu bezweifeln
Allerdings hatten die Aerzte bereits vor Jahr und Tag geglaubt

daß dieſer Fall eingetreten ſei und die Thatſachen hatten ſie kurz
darauf Lügen geſtraft Allein wenn anders ihr Ausſpruch gegen
wärtig auf einer zutreffenden Beobachtung beruht der Ausſpruch
nämlich daß die Gehirnthätigkeit des Königs eine ungemein
geſchwächte ſei ſo iſt an eine Rückkehr der vollen Dispoſitions
fähigkeit des Monarchen nicht wohl zu denken Es iſt denn auch
bereits der Tag feſtgeſetzt an welchem für Holland und für Luxem
burg die Entſcheidung über die Einſetzung der Regent
ſchaft getroffen werden ſoll und zwar iſt der 28 Oktober hier
für in Ausſicht genommen Man wird bei dieſem Staatsakt
begreiflicherweiſe mit der allergrößten Vorſicht verfahren um der
Wiederkehr jener bedauerlichen Scenen vorzubeugen welche ſich
letzthin abgeſpielt haben Daß die Einſetzung einer Regentſchaft
eine Nothwendigkeit iſt geht aus der einfachen Thatſache hervor
daß der König bereits ſeit der zweiten Hälfte des September
außer Stande iſt irgend eine Regierungshandlung zu vollziehen
Die Formen unter welchen die Einſetzung einer Regentſchaft
ſtattfindet ſind für Holland wie für Luxemburg geſetzlich vor
geſchrieben und man beobachtet dieſelben mit einer peinlichen
Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit die jeden Gedanken an die Mög
lichkeit eines Mißbrauchs ausſchließt Es iſt keine Frage daß der
Uebergang in die neuen Verhältniſſe ſich ohne alle Schwierig
keiten vollziehen wird umſomehr als ſchon ſeit Wochen das
Miniſterium die Regierung des Landes geführt hat Was nun
ſpeziell Luxemburg betrifft das uns am meiſten intereſſirt nicht
nur wegen des deutſchen Charakters ſeiner Bevölkerung
ſondern auch wegen des engen wirthſchaftlichen Zuſammen
hanges in welchem Deutſchland mit demſelben ſteht ſo iſt natür
lich der Herzog Adolph von Naſſan der erbberechtigte
Nachfolger des oxanienſchen Herrſchergeſchlechts diesmal auf ſeiner
Hut um die lächerlichen Szenen nicht mehr zu erneuern welche
ſich nach dem früheren Antritt ſeiner Regentſchaft abſpielten Mit
Feierlichkeit war er dem an ihn ergangenen Rufe folgend nach
Luxemburg gekommen war mit allen dem künftigen Herrſcher ge
bührenden Ehren dort empfangen worden Es waren mit dem
Bruſtton der Ueberzengung große Reden gewechſelt als König
Wilhelm III wie es ſcheint übte der Aerger über die Ein
ſetzung einer Regentſchaft in ſeinen Landen einen ſehr heilſamen
Einfluß auf die Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit aus plötzlich
erklärte er ſei wiederum vollkommen zur Ausübung der Herrſchaft
im Stande und dies auch thatſächlich durch ſeine Maßnahmen be
wies Da mußte denn der Herzog von Naſſau ſchlennigſt das
Land wieder verlaſſen und lebt ſeitdem auf ſeinem Schloſſe bei
Soden im Taunus Diesmal will der Herzog die Regentſchaft
von dort aus führen er beabſichtigt nicht noch einmal nach Luxem
burg ſich zu begeben um auch nur die Möglichkeit einer Wieder
holung der oben ſkizzirten Vorkommniſſe zu vermeiden

Alle dieſe Details haben indeß nur eine untergeordnete Be
deutung viel wichtiger iſt die Frage über die künftige Geſtaltung
der Dinge in Luxemburg und wie man weiß hat dieſe Frage
zu Zeiten ſogar bereits einen ziemlich bedeuklichen Charakter zu
gewinnen gedroht ſo im Jahre 1867 als plötzlich eine Inxrem
burgiſche Frage auftauchte und ſchon drei Jahre vor dem
Ausbruch des deutſch franzöſiſchen Krieges die damals noch durch
aus günſtigen Beziehungen zwiſchen Preußen und dem franzöſiſchen
Kaiſerreich zu gefährden drohte Seitdem hat Deutſchland ſeine
Einheit gewonnen und wenn es bei uns eine Partei gäbe die
ähnliche chauviniſtiſche Tendenzen verfolgte wie die Jrredenta
in Jtalien ſo würde nichts natürlicher ſein als die Forderung

daß Luxemburg in Zukunft politiſch dem deutſchen Reiche ange
gliedert werde von dem es räumlich faſt ganz umſchloſſen iſt und
deſſen Nationalität ſeine Bewohner angehören Allein in Dentſch
land denkt Niemand an einen ſolchen Anſchluß urd gerade der
Umſtand daß ein deutſcher Fürſt Souverän des Großherzogthums
wird giebt uns eine Bürgſchaft dafür daß auch in Zukunft ein
ſolcher Wunſch keinen Boden in Deutſchland finden wird er wäre
nur berechtigt wenn die Gefahr vorläge daß die beſtehenden Ver
träge nicht geachtet daß die Neutralität Luxemburgs in
Frage geſtellt werden könnte Zu einer ſolchen Beſorgniß liegt
aber nicht der leiſeſte Grund vor und gerade unter einem deutſchen
Herrſcher wird Luxemburg nur um ſo treuer die Verträge achten
auf welchen ſeine ſtaatsrechtliche Exiſtenz beruht Daß es
dem Zollverein fernerhin wie bisher angehören wird liegt mehr
im Jntereſſe des Ländchens ſelbſt als in demjenigen Deutſchlands
Es iſt möglich daß die wirthſchaftliche Verbindung in Zukunft
eine noch innigere wird daß auch das Verkehrsweſen einen engeren
Anſchluß an Dentſchland ſucht und findet als es ihn bereits bis
her erfahren hat Allein damit iſt der Zuſammenhang dieſes
deutſchen Landes mit dem Reich auch erſchöpft politiſch wird ſeine
Selbſtſtändigkeit von keiner Seite in Frage geſtellt werden und
dieſe Selbſtſtändigkeit iſt es welche den Luxemburgern ans Herz
gewachſen iſt und die ſie zu Zeiten zu verlieren fürchteten Die
Furcht vor dem Verluſt ihrer ſtaatlichen Eigenart hat in Luxem
burg ſelbſt ziemlich ausgeprägt deutſchfeindliche Strömungen
hervorgerufen und daher iſt es gut wenn von vornherein kein
Zweifel darüber aufkommen kann daß Deutſchland auch nicht
den leiſeſten Gedauken an eine Verletzung dieſer Selbſt
ſtändigkeit hegt Je feſter die Ueberzeugung hiervon bei den Lurem
burgern ſelbſt Platz greift deſto innigere Sympathien werden
Deutſchland in dieſem deutſchen Lande zu Theil werden
deſſen Wahlſpruch von jeher gelantet hat Mer welle bleiwe
wat mer ſin

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 23 Oktober Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm iſt heute Mittag auf Einladung des Regenten von
Braunſchweig nach Blanckenburg a H zur Jagd gereiſt
und dort am Abend wohlbehalten eingetroffen Der Kaiſer wurde
von dem Prinzen Albrecht und den Spitzen der Behörden empfangen

und von der Bevölkerung auf das Herzlichſte begrüßt Nach der
Ankunft fand auf dem Blankenburger Schloſſe ein Diner ſtatt
Die Rückreiſe nach Berlin wird am Sonnabend Abend erfolgen

Die Verlobung des Prinzen Maximilian Alexander von
Baden Enkels des Großherzogs mit der Prinzeſſin Viktoria
Lniſe von Schleswig Holſtein wird als bevorſtehend ange
kündigt Da die Ehe des ſeit ſechs Jahren vermählten Erbgroß
herzogs von Baden kinderlos iſt wird der Prinz Maximilian
noch möglichſterweiſe badiſcher Thronfolger

Zu Moltkes Geburtstagsfeier vereinigen wir in
den nächſten Tagen unter einer Rubrik alle auf die Feier des
Geburtstages des greiſen Generalfeldmarſchalls ſich beziehenden
Mittheilungen und Berichte um unſern Leſern nach Möglichkeit ein
überſichtliches Bild von den demſelben zugedachten Huldigungen
zu bieten die für dieſen Tag in ganz Deutſchland vorbereitet
werden Offiziell werden folgende Beſtimmungen über die
Gratulation bei dem Grafen Moltke bekannt gegeben Se Majeſtät

Die Rache der Zigennerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

106 Fortſetzung Nachdruck verboten
Von den prachtvollen Diamanten glitt das Auge des

Advokaten auf das blaſſe Geſicht Jn dem offenen weh
müthigen Blick der dem ſeinen begegnete las er die Angſt
und er bedauerte in ſeinem Jnnern das zarte Geſchöpf
welches plötzlich unverſchuldet den rauhen Kampf mit den ſo
plötzlich veränderten Verhältniſſen aufnehmen mußte Ein
bischen grollte er dem Gatten der dies zugeben konnte dieſes
Gefühl machte ſich in der Frage bemerkbar Weiß Jhr
Herr Gemahl von dieſem Schritte fragte er

Nein nein erwiderte Adeline raſch Er weiß nichts
nichts Jch muß ſogar bekennen daß ich fürchte ſein

Mißfallen erregt zu haben er hätte es nicht zugegeben
Eine Thräne glänzte in ihrem Auge Eben deshalb wagte
ich es mich an Sie zu wenden er hat ſo viel ſo un
endlich viel in der letzten Zeit gelitten

Der Blick des Advokaten ruhte forſchend auf ihr Graf
Glenders hatte ihn gefragt ob er ihn kenne ob er ſeinem
Vater ähnlich ſei Es ſchien ſo Manches räthſelhaft namentlich
bezüglich der Mitgift Adelinens Da mußte er doch Mit
wiſſer geweſen ſein So hatten ſie Beide gedacht nun
war ihm die Gelegenheit geboten es war zwar ſchwierig
aber er wollte doch den Verſuch machen

Es iſt ein werthvolles Familienſtück welches Sie da
opfern wollen Baronin Jch bin weit entfernt eine unbe
ſcheidene Frage ſtellen zu wollen da Sie aber zu mir Ver
trauen gefaßt haben ſo will ich es auch rechtfertigen und
ich betrachte es als meine Pflicht Sie aufmerkſam zu machen
daß Sie nicht voreilig handeln dürfen daß Sie nicht unbe
dingt dem Jmpuls Jhrer hochherzigen Geſinnungen folgendinſen So viel ich weiß haben Sie von Jhrem Herrn

Vater ein nicht unbedeutendes Vermögen geerbt und wenn

ich auch anuehme daß die Einkünfte von Cſany verpfändet
ſind ſo muß doch ein Einkommen von zehn bis elftauſend
Gulden vorhanden ſein und mit dieſer ſichern Einnahme
läßt ſich doch ein Uebereinkommen treffen welches das
Opfer was Sie ſo großmüthig bringen wollen nicht erheiſcht

Das blaſſe Geſicht war ſehr roth geworden und unter
den geſenkteun Augen glänzten die Thränen aber die beben
den Lippen ſchwiegen Sie fühlte daß ſie Unrecht gehabt
hatte dieſen Schritt zu wagen Was ſollte ſie antworten
ſie wußte nur daß ihr Edmund geſagt habe ihr Vermögen
ſei verloren und ſie hatte nicht weiter gefragt war er doch
ſchuldlos daran Aber eben das beharrliche Schweigen ſo
wie die unverkennbare Aufregung verrieth dem geübten Ad
vokaten den wahren Stand der Dinge

Jch fürchte ſagte er daß dieſes Vermögen vielleicht
ebenfalls er zögerte

Verloren ging warf Adeline ein ich kann es nicht
leugnen ja es iſt ſo Mein Vormund hatte ich bin
überzeugt die beſten Abſichten er wollte mein Vermögen
verdoppeln leider fiel es ungünſtig aus

Doktor Wiedemann ſchwieg er ſtrich ſich mit der tadel
loſen Hand den Vollbart und blickte wohlgefällig auf Adeline
Ein edles Weſen iſt er ihrer aber auch würdig dies
waren die Gedanken als er ſagte Sind Jhnen die
näheren Beſtimmungen des Heiraths Kontraktes bekannt

Baronin
Nein erwiderte Adeline erröthend
Jhr Herr Gemahl hat Jhnen nicht mitgetheilt in wie

fern Sie durch ſeinen Beſitz für den Verluſt Jhres Ver
mögens entſchädigt werden Jmmer röther färbten ſich
die zarten Wangen und immer deutlicher bekundete ſich die
ſchmerzliche Aufregung

Jch bitte mir meine Fragen nicht übel zu nehmen
es iſt ein Gegenſtand welcher den Grafen Glenders ſehr tief
gehend beſchäftigt und es hätte in den nächſten Tagen

eine Anfrage in dieſer Beziehung an Baron Raid gemacht
werden ſollen

Wir wollten ihn nur nicht allſogleich nach dem bedauerns
werthen Unglück welches ihn getroffen mit dieſer Sache be
läſtigen

Es iſt die Sicherſtellung Jhrer Zukunft Baronin eine
Gewiſſensfrage

Nehmen wir den Fall an daß nach dem Tode Jhres
Herrn Gemahls keine männlichen Erben da wären ſo wür
den Sie da das Fideikommiß an die nächſten berechtigten
Erben zurückfällt und Cſany ebenfalls verpfändet iſt nicht
nur mittellos daſtehen ſondern Sie hätten abſolut nichts

Adeline hob ihr thränenfeuchtes Auge empor Jch bin
Jhnen dankbar Doktor Wiedemann für die Sorge die Sie
in meinem Jntereſſe entwickeln ich erkenne die Wahrheit
Jhrer Erläuterung aber in dieſem Augenblick drückt nur
ein Kummer mein beängſtigtes Gemüth die Sorge um
Edmunds Leben Er hat viel gelitten in der letzten Zeit
erſchreckend viel und noch rüttelt das Fieber der Aufregung
und des Leides an ſeiner geſchwächten Geſundheit

Sie kennen ihn nicht Herr Doktor und ich finde es
begreiflich daß der Argwohn Sie beſchleicht er könne meine
Unerfahrenheit benützen indem er mich in dem Wahne läßt
mein Vermögen ſei intakt

Sie täuſchen ſich Mein Gatte hat mir Alles geſagt
Alles und in dieſem Augenblick beſchäftigt er ſich mit

dem Verkauf des Palais in der Riemerſtraße um mir den
Erlös rechtskräftig zu ſichern das Einzige über was er
noch verfügen kann

Jch verlange keine weitere Bürgſchaft ſein Wort und
ſeine Ehrenhaftigkeit genügt mir

Jch bin mit meinem Looſe zufrieden und ſollte es mir
beſtimmt ſein anſtatt des Reichthums mit den Leiden der
Armuth kämpfen müſſen ſo wird nie ein Wort des Vor
wurfs meinen Lippen entfallen
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Seite 2 Sonnabend
der Kaiſer wird ſeinem älteſten General Feldmarſchall eine hohe
Ehre wie ſie in der Geſchichte der Armee bisher noch niemals
verzeichnet iſt erweiſen Die Ehren eines oberſten Kriegs
herrn Königliche Ehren die Fahnen und Standarten der
preußiſchen Garde werden für dieſen Tag aus dem Berliner Schloſſe
in die Wohnung des Gefeierten im Generalſtabsgebäude am Königs
platze gebracht und zwar in Gegenwart des Kaiſers und Königs
und dort bis zum folgenden Tage verbleiben Der Kaiſer
ſtellt ſich alſo für dieſen Tag offiziell unter den
Grafen Moltke Jm großen Saale der Wohnung des General
Feldmarſchalls werden ſich zu dieſem hohen Akte gegen 12 Uhr die
ſämmtlichen dentſchen General Feldmarſchälle und ArmeeJnſpek
teure der General Oberſt von Pape Oberſt Kommandirender in
den Marken ſowie die kommandirenden Generale aller deutſchen
Korps die General Jnſpektenre der Militär Bildungsinſtitute der
Reichskanzler und der Kriegsminiſter verſammeln und daſelbſt vom
Chef des Großen Generalſtabes Grafen von Walderſee empfangen
werden Um dieſelbe Stunde iſt die 1 Kompagnie des 2 Garde
Regimentes z F mit den Fahnen und die 1 Schwadron des
Garde Küraſſier Regiments mit den Standarten nach Abholung
ver Feldzeichen vom Schloſſe auf dem Königsplatze vor der
Siegesſäule aufmarſchirt Auch die Fahnen des Kolberg ſchen
Grenadier Regiments Graf Gneiſenan deſſen Chef der greiſe
Feld marſchall iſt werden auf Befehl des oberſten Kriegsherrn
von einer Abordnung des Truppentheils nach Berlin gebracht
Sobald Se Majeſtät der Kaiſer durch die Sieges Allee bei den
Fahnen und Standarten Kompagnieen vorbei zum Generalſtabs
Gebände gefahren iſt marſchiren dieſe ebenfalls dorthin und bei
dem ſie am Portal erwartenden Kaiſer vorbei im geſchloſſenen
Zuge hinauf vor die Wohnung des General Feld
marſchalls dort Stellung nehmend Nunmehr begiebt ſich
Kaiſer Wilhelm II bei den Fahnen und Standarten vorbei nach
dem großen Saale der Moltke ſchen Wohnung um an die dort
verſammelten hohen Ofſiziere eine Anſprache zu halten Hier
auf werden die Fahnen und Standarten in den Saal gebracht
Alsdann begeben ſich die General Adjutanten Grafen Walder
ſee und v Wittich zu dem Grafen Moltke um dieſen
als Ehrendienſt zu dem Kaiſer und Könige zu
begleiten Se Majeſtät wird hierauf dem gefeierten Helden
ſeine und der Armee Glückwünſche ausſprechen Nach
dem der Kaiſer ſich entfernt haben wird werden ſämmtliche in
Berlin anweſende Prinzen dem Grafen Moltke ihre Glückwünſche
darbringen Es folgen dann die Generalität und die Depu
tationen Die Fahnen und Standarten verbleiben bis zum
anderen Tage in der Wohnung des General Feldmarſchalls Vor
dem Eingange zu ſeinen Gemächern wird ein Doppelpoſten des
Jnfanterie Regimentes Graf Gneiſenau ſtehen und unten am Haupt
vportal des Generalſtabsgebäudes ein Doppelpoſten der Berliner
Garniſon beide in Parade Uniform Am Sonntag Abend
7 Uhr findet zu Ehren des Feldmarſchalls im Neuen Palais
bei Potsdam feſtliche Tafel ſtatt Beim Eintreffen des
Grafen Moltke in Potsdam werden demſelben fürſtliche Ehren
durch Aufſtellung von Ehrenwachen und Geleit einer Kavallerie
Eskorte erwieſen Das beſondere Geſchenk des Kaiſers an den
Grafen Moltke zu ſeinem 90 Geburtstag iſt ein neuer
Marſchallſtab von beſonderer Pracht und Schönheit
Der Stab beſteht aus einem etwa 60 Zentimeter langen ſilbernen
Rohr welches im Durchſchnitt drei bis vier Zentimeter hält
Dieſer eigentliche Stab iſt mit dunkelblauem Sammet überzogen
welcher von oben bis unten abwechſelnd mit goldenen Reichs
adlern und Königskronen beſetzt iſt Am oberen und unteren
Ende umſäumen den Stab abwechſelnd Ringe von Perlen
Diamanten und Nubinen ſowie die Widmung des Kaiſers
Kaiſer Wilhelm II dem Feld marſchall Grafen Moltke

zum 90 Geburtstage dazwiſchen iſt eine Guirlande mit
Lorbeer und Eichenlanb in Gold eingelegt Den oberen Deckel
der Röhre bildet ein Adler mit Kaiſerkrone von Diamanten auf
weißem Emaillegrunde umgeben von einem Kranz von Rubinen
während den unteren Schluß eine weiße Emailleplatte bildet welche
das verſchlungene W R und Krone ebenfalls in Diamanten mit
Edelſteinumrahmung enthält auf dieſer unteren Platte ſind be
ſonders die Roſen von Saphiren mit beſonderer Kunſt ausgeführt
und von ſeltenem Farbenglanz Die ganze den Marſchallſtab bil
dende Röhre iſt zur Aufnahme eines Dokumentes beſtimmt
in welchem dem Jubilar die beſondere Gunſt des
Monarchen ausgedrückt wird Kaiſer Alexander
von Rußland wird dem Feldmarſchall Grafen Moltke zur Feier
ſeines 90 Geburtstages ſein Bild überſenden Der Kaiſer
von Oeſterreich überſendet eine Deputation des den Namen des
Feld marſchalls tragenden öſterreichiſchen Jnfanterie
Regimentes Nr 71 zur Gratulation nach Berlin Die
Glückwunſch Adreſſe der deutſchen Städte an Graf
Moltke hat folgenden Wortlaut

Ew Excellenz nahen ſich die Vertreter der Städte des Vater
landes um Jhnen ohne Unterſchied der Staaten und

e

Jch habe am Altare geſchworen Freud und Leid in
gleichem Maße mit ihm zu theilen und es iſt mein feſter
Wille bis an das Lebensende dieſem Schwure treu zu bleiben

Das Schickſal kargt mir gegenüber mit dem Glücke und
ſat ſcheint es als ob Leid das Uebermaß meiner Zukunft

ei

Wie immer mir es nur beſchieden ſein mag ich habe
am Sterbebette ſeiner Mutter gelobt über ſein Glück zu
wachen und dieſes Gelöbniß iſt die Aufgabe meines Lebens

Adeline ſchwieg Der klar vibrirende Ton ihrer Stimme
trug in ſich die tiefe Aufregung die warme Empfindung
ihres großen Herzens und als ſie zu Ende war verbarg
ſie ihr Geſicht in das Taſchentuch um die Thränen zu trock
nen die trotz aller Seelenkraft ihren Augen entſtrömten
Doktor Wiedemann trat zum Fenſter tief ergriffen Der
Mann muß nicht minder edel ſein wie ſie um dieſe mächtige
Liebe errungen zu haben dachte er ſich Adeline erhob ſich

Darf ich auf Gewährung meiner Bitte hoffen fragte
ſie ihm das Diadem hinreichend

Jch will Sie nicht hintergehen Baronin Jhr eigent
licher Vormund iſt Graf Glenders und ich würde mir
ſeinen Unwillen zuziehen wenn ich handelte ohne ihn früher
zu fragen Jch erwarte ihn dieſer Tage indeſſen hat er
für Sie geſorgt ſagte er indem er zum Schreibtiſch trat
und ſeine Handkaſſe öffnete aus welcher er ein Packet nahm

Es befinden ſich hier 5000 Gulden die halbjährigen
Intereſſen jener 200 000 Gulden welche Jhnen die verſtor
bene Gräfin Glenders vermachte

Adeline erbleichte
Jch verſtehe nicht ſagte ſie bebend
Wir wollen in keine nähere Erörterung vorläuſig eingehen

liebe Baronin Graf Glenders hat vorausgeſehen daß Sie
dieſe Summe benöthigen könnten und ich bitte Sie dieſelbe
als Jhr gutes Recht zu nehmen

Er wird übrigens binnen Kurzem perſönlich Jhnen die
näheren Aufklärungen geben

a

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
der Stämme den Dank der deutſchen Bürgerſchaften
insgemein an Jhrem 90 Geburtstag auszuſprechen Nächſt
dem großen Herrſcher der Sie zu finden und Jhnen die rechte
Stelle anzuweiſen gewußt hat und deſſen Sie wie wir Alle
heute in dankbarer Verehrung gedenken ſind Sie es geweſen
der den lieben Frieden unſeres Heerdes das thätige Schaffender fleißigen Arbeit das Je Glück der Bürgerhänſer

geſchirmt und gefeſtigt hat Geſchirmt indem Sie das
gewaltigſte Werkzeug der Nation ſtählten richteten und lenkten
Gefeſtigt indem Sie dieſem Werkzeug einen Zug und einen Geiſt
einhauchten der den Schöpfer überdauern wird Deutſch
lands Bürger ſind auch Deutſchlands Soldaten
Wir kommen Jhnen zu danken wir Alle die wir unter Jhrer
Führung zum Kriege auszogen und zur Siegesfeier heimgekehrt
ſind und für die welche nicht heimgekehrt ſind danken Jhnen
die Väter und die Brüder Friedensglück und Mannes
ehre iſt jeden Opfers werth Auf den Wegen die Sie
uns führten ſind unſere Todten nicht umſonſt geſtorben
und Jhr Name bleibt im frendigen Gedächtniß der Lebenden
und wird bleiben in dem ihrer Kinder und Kindeskinder Wir
ſegnen den Tag der dem deutſchen Volke ſeinen Moltke gab
und nicht minder den Tag an welchem nach 90 Jahren es
dieſem Volke vergönnt iſt ſeinem Feldherren ſeinen Dank zu
ſagen Folgen die Unterſchriften

Für die Theilnehmer am Moltke Fackelzug waren
bis heute Abend rund 20000 Karten vergriffen 10000 Theil
nehmer werden noch erwartet Da nun noch zwei große
Sänger Geſellſchaften auf den Platz rücken ſo wird der
Zug eine Rieſenausdehnung erhalten Für den Koſtümzug
findet morgen Freitag die Generalprobe ſtatt Die darge
liehenen Koſtüme ſind von außerordentlicher Pracht So repräſen
tiert allein der Anzug des führenden Heroldes einen Werth von
8000 Mark Am Generalſtabsgebäude werden die Künſtler
dem Grafen Moltke eine beſondere Kundgebung bereiten
Eine junge Dame wird ein von Ernſt von Wildenbruch
verfaßtes Gedicht ſprechen und die auf dem Huldigungs
wagen thronende Viktoria wird dem Jubilar einen Lorbeer
überreichen Am Sonntag Abend wird eine ſehr umfangreiche
Jllumination ſtattfinden Moltkes Geburtstag wird
auch in den reichsländiſchen Schulen feſtlich begangen wer
den Nach Anordnung des Oberſchulrathes in Straßburg iſt
nächſten Sonnabend in allen Schulen des Reichslandes eine Feier
zu Ehren des Grafen Moltke zu veranſtalten wobei ueben Ge
ſangsvorträgen und Deklamationen in einer Feſtrede auf die
n on des Marſchalls um das Vaterland hingewieſen wer
en ſoll

Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden kehren morgen Nachmittag von Schwerin nach
Berlin zurück

Graf Herbert Bismarck iſt heute von Varzin auf
dem Stammgute in Schönhanſen a d Elbe angekommen

Der bisherige ſpaniſche Botſchafter in Berlin
Graf Rascon iſt nach München abgereiſt um ſich dort bei
den mit dem ſpaniſchen Königshauſe verwandten Prinzeſſinnen zu
verabſchieden

Unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs von
Bötticher iſt im Reichsamt des Jnnern in Berlin eine
Kommiſſion zuſammengetreten welche über den Abſchluß
eines neuen Handelsvertrages berathen ſoll Höhere Be
amte aus allen deutſchen Bundesſtaaten gehören der Kommiſſion an

Der Bundesrath hielt heute eine Plenarſitzung
ab Der bayeriſche Antrag auf Zulaſſung der Vieheinfuhr
aus Oeſtereich Ungarn wurde einer Kommiſſion zur
Vorberathung überwieſen

Die Einberufung des Reichstages iſt vertagt
Nach der Kreuzzeitung darf als feſtſtehend betrachtet
werden daß angeſichts des Zuſammentrittes des preußiſchen
Landtages der Reichstag erſt vierzehn Tage nach dem
urſprünglich in Ausſicht genommenen Termin 18 November vom
Präſidenten dem die Befugniß der Einberufung übertragen iſt
zuſammenberufen werden wird

Jm preußiſchen Herrenhauſe wird als beſtimmt
angenommen Fürſt Bismarck werde an den Verhandlungen des
Hauſes über die neuen Reformgeſetze theilnehmen Dieſelben
kommen allerdings erſt im nächſten Jahre an das Herreuhans

Der Reichsanzeiger giebt eine Ueberſicht der
Maßnahmen welche die preußiſche Staatsbahnverwaltung getroffen
hat um den Arbeitern den Verkehr zwiſchen ihren Wohnſtätten und
den großen Verkehrszentren zu erleichtern Für alle größeren
Städte iſt ein derartiger Arbeiterverkehr eingerichtet ſo um nur
einige zu erwähnen für Berlin Breslau Frankfurt a
Hannover Bremen Hamburg Barmen Elberfeld Köln Deutz
Düſſeldorf Krefeld Danzig Stettin Kiel Halle Leipzig die
größeren induſtriellen Plätze des rheiniſch weſtfäliſchen und des
Saarbrücker ſowie des oberſchleſiſchen und des Waldenburger

Jch erhielt dieſe Weiſung telegraphiſch eine Viertelſtunde
ehe Sie bei mir eintraten
vorläufig in Jhrem Beſitz bleiben ſagte er lächelnd indem
er es ihr zurückgab

Sie erlauben daß ich Sie zum Wagen begleite
Jch bin zu Fuß gekommen ſagte ſie
Nun ſo wollen wir einen Fiaker rufen laſſen erwiderte

Doktor Wiedemann lächelnd
Als Adeline ſich allein im Wagen befand faltete ſie die

Hände in dankbarer Erhebung für die unvermuthete Rettnung
Dieſer Graf Glenders muß ein edles Herz haben dachte ſie
ſich Wenn ſie nur ſchon zu Hauſe wäre die Pferde die
in raſchem Trab dahineilten ſchienen ihr im Schritt zu
gehen unerreichbar dünkte ihr die kurze Strecke Wie ſie
ſich ſehnte dem ſo ſchwer gedrückten geliebten Gatten die
freudige Nachricht zu bringen

Jm Hotel angekommen brachte ihr der Portier den
Schlüſſel ein Beweis daß Edmund noch nicht zu Hauſe ſei
Sie eilte hinauf ſo gut es eben ging und mit pochendem
Herzen ſtand ſie träumend am Fenſter So viel hatte ſich
in der letzten Zeit ereignet ſo viel Bitteres Durfte ſie
hoffen daß das Unglück ſich erſchöpft habe daß von nun
an die Sonne des Glückes ihren Pfad beleuchten würde
Durfte ſie hoffen daß er wirklich mit der Zeit Etelka ver
geſſen würde

Ein Seufzer entfloh der Bruſt Nein ſie konnte ſich
nicht ſelbſt betrügen Wie er Etelka geliebt werde er nie
mals wieder lieben das fühlte ſie Sie lehnte die heiße
Stirn an das Fenſter und trocknete raſch die Thräne eben
als Edmund eintrat

Theuerſte Adeline ich war lange weg aber ich machte
ſo viele Gänge ſagte er und dann fiel er erſchöpft auf
den Divan

Sie war bei ihm und ſah betrübt in das abgehärmte
Geſicht das nichts mehr von dem hellen Sonnenſchein hatte
der einſt die lebensfrohen Züge belebte

Das Diadem glaube ich kann
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Kohlenreviers Jm Jahre 1889 ſind auf Arbeiterkarten faſt
12 Millionen Fahrten etwa G Prozent aller auf den
Staatsbahnen überhaupt zurückgelegten Fahrten ausgeführt von
welchen auf Berlin allein 71/2 Millionen entfallen Für faſt
10 Millionen dieſer Fahrten wurde ein Einheitspreis von
1 Pfennig für das Kilometer und weniger erhoben im Berliner
Vorortenverkehr bis herunter auf einen halben Pfennig Der

Reichsanzeiger ſchließt Die preußiſche Staatsbahnverwaltung
wird ſonach auf dieſem Gebiete den Vergleich mit anderen Ländern
wohl nicht zu ſcheuen haben

Gegenüber dem in letzter Zeit mehrfach gegen
die Regierung erhobenen Vorwurf daß ſie nicht in ge
nügender Weiſe der Entwickelung der natürlichen und
künſtlichen Waſſerſtraßen des Landes ihre Aufmerkſamkeit
widme bringt der Reichsanzeiger eine ziffernmäßige Zu
ſammenſtellung aus welcher hervorgeht daß im Laufe der
letzten zehn Jahre zur Regulirnng und Unterhaltung der großen
und kleinen Ströme über 183 Millionen aufgewendet ſind und daß
zur Zeit die Staatsfinanzen mit nicht weniger als rund 180 Mill
an den Koſten der theils in der Ausführung begriffenen theils zur
wahren demnächſt beſtimmten großen Kanalprojekte betheiligt
ind

Die Berathungen über die neue Militärſtraf
prozeßordnung gehen ihrem Ende entgegen Ob die Vor
lage aber ſchon in der nächſten Seſſion an den Reichstag ge
langen wird iſt fraglich

Die preußiſche Erbſchaftsſteuer ſoll nach ihrer
jetzt geplanten Reform neben ihrem eigentlichen Zweck auch dazv
beſtimmt ſein als Kontrollmittel für die Einkommenſteuer
zu dienen Es ſoll deshalb auch eine enge Verbindung der Erb
ſchaftsſtenerämter mit den Einſchätzungsorganen für
die Einkommenſteuer in Ausſicht genommen ſein

Nach Mittheilungen diplomatiſcher Kreiſe
wäre die Mehrzahl der europäiſchen Mächte entſchloſſen die
Republik Braſilien anzuerkennen

Die Abfindungsſumme an den Sultan vop
Zanzibar für die Abtretung des Küſtengebietes in Höhe
von 4 Millionen wird bekanntlich die deutſche oſtafri
kaniſche Geſellſchaft aufbringen Zur Sicherheit ſoller
die Küſtenzölle den Darleihern der Summe ver
pfändet werden

Aus Zanzibar iſt die Nachricht eingegangen daß die
britiſche Expedition gegen Witu da der Sultan jede
Genugthuung wegen Ermordung der deutſchen Ex
pedition Küntzel verweigert hat demnächſt beginnen
wird

Detmold 23 Oktober Wie verlantet ſollen bezüglich der
Thronfolge im Fürſtenthum Lippe zwiſchen den nächſt
berechtigten Agnaten bereits diesſeits Ausgleichsverhand
lungen ſchweben welche die Abfindung der Bieſterfelder
Linie durch das Haus Schaumburg Lippe zu Gunſten des Letz
teren bezwecken

Darmſtadt 23 Oktober Der Großherzog empfing heute
den neuen preußiſchen Geſandten v Pleſſen in ffeierlicher
Audienz zur Ueberreichung ſeines Beglanubigungsſchreibens

Stuttgart 23 Oktober Bei der geſtrigen Tuttlinger
Stichwahl ſiegte der Drechsler Storz Demokrat mit 2386
über ſeinen Bruder den Stadtſchultheiß Storz der 1837 Stimmen
erhielt

Oeſterreich Ungarn
Budapeſt 23 Oktober Der ungariſche Reichstag

hat das neue Budget in der Spezialdebatte angenommen
Prag 23 Oktober Der Statthalter macht große An

ſtrengungen um Czechen und Deutſche im böhmiſchen Land
tage einander näher zu bringen Bisher ſind aber die Erfolge
gleich Null geweſen Narodny Liſty fordern angeſichts der be
vorſtehenden Volkszählung alle in Wien wohnenden Slaven
auf als Umgangsſprache ſlaviſch einzutragen

Jtalien
Rom 22 Oktober Die Begegnung zwiſchen Crispi und

dem Reichskanzler von Caprivi iſt auf den 8 November feſt
geſetzt und wird in Mailaud ſtattfinden König Humbert wird
im nahen Monza den deutſchen Staatsmann empfangen Die
italieniſchen Zeitungen begrüßen den Reichskanzler bereits in ſehr
herzlichen Artikeln Hierſelbſt wurde der in Turin anſäſſige
Graf Cagnaſſo wegen Fälſchungen verhaftet Wie der
Popolo Romano erfährt dürfte die Einberufung der Wahl

collegien erſt zum 23 November erfolgen Die Kaiſerin von
Oeſterreich trifft in den nächſten Tagen in Venedig ein Ge
rüchtweiſe verlautet Kaiſer Franz Joſef welcher der Kaiſerin nach

en entgegenreiſt werde dort mit König Humbert zuſammen
treffen

Edmund flüſterte ſie ich habe gute Nachrichten
Ein matttes Lächeln glitt über ſeine Züge Von wo konnte
eine gute Nachricht kommen dachte er ſich Sie las den
Zweifel in ſeinem Blick als ſie ihm das Packet reichte
Oeffne Theuerſter öffne und dann ſprich

Als Edmund die fünftauſend Gnulden gezählt hatte blickte
er erſtaunt in das freudevolle Antlitz ſeiner Frau und dann
erzählte ſie ihm wie Alles gekommen war aber kein Lächeln
zeigte ſich auf dem wehmüthigen Geſicht kein Ausdruck der
Freunde entfloh den gepreßten Lippen

Es iſt ſehr großmüthig vom Grafen Glenders ſagte
er aber wir dürfen uns keinen falſchen Jlluſionen hingeben
wir müſſen unſerem Vorſatz treu bleiben und nach jenew
Einkommen uns richten auf welches wir mit Sicherhei
rechnen dürfen

Jch habe auch eine Hoffnung ich begegnete nämlich
Graf Gruit der ſich ſehr theilnahmsvoll zeigte Auf ſeine
Frage ob wir den Winteraufenthalt hier nehmen erwiderte
ich daß wir auf der Durchreiſe ſind und zwar weil ich den
Verkauf meines Hauſes in der Riemerſtraße einleiten will

Warten Sie da kann ich Jhnen behilflich ſein er
widerte er Mein Schwager ſucht ein kleines Palais in
der Stadt und er könnte nichts Beſſeres finden als das
Jhre geben Sie mir Jhre Karte daß er es beſichtigen
kann Jch bin überzenugt er kauft es

Siehſt Du mein Edmund es wendet ſich ja Alles zum
Guten erwiderte Adeline tröſtend

Er drückte ihr die Hand und ſchwieg er wollte ihr nicht
bekennen wie ſchwer das traurige Ende ſeines Vaters ihn
drücke und wie bitter er die Schmach empfand die auf dem
alten ehrlichen Namen laſtete

Mitunter drängte ſich auch die Erinnerung an Etelka
heran er fühlte daß ihr tragiſches Ende ein Vorwurf für
das Leben ſei Die Tage ſchwanden raſch Adeline hatte
dem Grafen Glenders in einem Schreiben gedankt mit

Fortſetzung folgtwarmer tiefgefühlter Empfindung
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Spanien und Portugal
Madrid 23 Oktober Die Kommiſſion für Reviſion des

Zolltarifs empfiehlt der Regierung die Kündigung ſämmt
licher Handelsverträge im Februar nächſten Jahres und die
Einführung eines Tarifs auf fünf längſtens zehn Jahre

Liſſabon 23 Oktober Jn Oſtafrika haben verſchiedene
Eingeborenen Häuptlinge den Portugieſen ihre Streitmacht gegen
die Engländer zur Verfügung geſtellt Zu einem Kriege wird
es allerdings nicht kommen aber dieſe Haltung der Eingeborenen
iſt doch für die Beliebtheit der Engländer in Afrika bezeichnend

Frankreich
Paris 23 Oktober Um der Hochzeit der Tochter des

ruſſiſchen Botſchafters mit einem franzöſiſchen Offizier bei
zuwohnen find mehrere Großfürſten hierſelbſt angekommen
In der Deputirtenkammer wurde heute die Budgetdebatte
begonnen Der Finanzminiſter vertrat die Finanzlage aus der
Kammer wurde der entſchiedene Wunſch nach größerer Spar
ſamkeit ausgeſprochen Eine Ladung Pulver iſt für
die ruſſiſche Armee von Calais nach Petersburg abge
gangen Eine große Schlägerei zwiſchen Studenten
und Poliziſten hat in Paris ſtattgefunden Zahlreiche Verhaf
tungen ſind vorgenommen Der Baronin Alfons RNoth
ſchil d wurden auf einer Reiſe von Wien nach Paris Juwelen
im Werthe von 50000 Francs geſtohlen Eine weitere Anzahl
monarchiſtiſcher Abgeordneter wird demnächſt offen zu den
Republikanern übertreten Verſchiedene Parifer Zeitungen
behaupten der Papſt habe neulich zu einem franzöſiſchen Kardinal
geäußert das Papſtthum könne ſich nur noch auf Frankreich
verlaſſen

Holland
Amſterdam 23 Oktober Ein neues Bulletin

der Aerzte beſagt daſz König Wilhelm nicht mehr
zurechnungsfähig ſei Die Körperkraft ſei aber
noch ſo ſtark daß er wenn nicht neue Komplikationen
eintreten noch lange werde leben können Siehe heutigen
Leitartikel D

Großbritannien
London 23 Oktober Zur Wiedereröffnung der Parla

mentsſeſſion ſind bereits zahlreiche Abgeordnete in London an
gekommen Die neuſte Veröffentlichung im Deutſchen Reichs
anzeiger über die engliſchen Jntriguen in Zanzibar war ein
kräftiger Hieb den man in London geſpürt hat und gegen den
man nichts Ernſtes vorzubringen wagt Die Times welche ſ Z
die Lügen verbreitete hilft ſich mit elenden Ausreden Stan
ley iſt zum Ehrendoktor der juriſtiſchen Fakultät in Cam
bridge ernannt worden

Rußzland
Petersburg 23 Oktober Der amtliche ruſſiſche Re

gierungsbote veröffentlicht ein Bulletin über den Zu
ſtand des Feldmarſchalls Großfürſten Nikolaus in
welchem ausgeführt wird daß die andanernde Krankheit der
Kinnlade und die Jnfluenza im November 1889 ſeine Ge
ſundheit zerrüttet und eine heftige Nervenerſchütterung hervorge
rufen hätten Das warme Klima der Krim wo der Grof
fürſt ſich aufhielt und Ruhe gaben Hoffnung auf ſeine Geneſung
aber eine plötzliche Komplikation verſchärfte die Krankheit Jn
Wahrheit iſt der Großfürſt heute unheilbar geiſtes

Sonnabend
m

krank D Red
Orient

Velgrad 23 November Der ſerbiſche Juſtizminiſter
Gerſitſch ſcheidet in Folge eines Konflikts mit dem Miniſter des
Jnnern aus dem Kabinet und geht als Geſandter nach Berlin
Bekauntlich iſt der Poſten eines ſerbiſchen Geſandten in Berlin

ſeit der vor etwa Jahresfriſt erfolgten Abberufung des Herrn
Milan Chriſtitſch des Gatten der vielgenannten Frau Artemiſia
Chriſtitſch nicht wieder beſetzt worden D Red

Loltales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 24 Oktober
Jnvaliditäts und Altersverſicherung Nach den Beſtim

mungen der 88 99/100 des Geſetzes betreffend die Jnvaliditäts und
Altersverſicherung ſind wie der Magiſtrat bekannt giebt die Beiträge
des Arbeitgebers und der Verſicherten von demjenigen Arbeitgeber zu
entrichten welcher den Verſicherten während der Kalenderwoche zuerſt

Beitragsmarken zu geſchehen welche letzteren von einem noch bekannt
zu gebenden Zeitpunkt ab bei ſämmtlichen hieſigen Poſtanſtalten
käuflich zu erhalten ſind Die gedachten Marken ſind in Form eines
Rechteckes auf weißem Papier und zwar die Marken im Werthe von
14 Pfennigen Lohnklaſſe I das iſt bei einem Jahresarbeitsverdienſt
bis zu 350 Mark einſchließlich in rothem Druck im Werthe
von 20 Pfennigen Lohnklaſſe II das iſt bei einem Jahres
arbeitsverdienſt von mehr als 350 bis 550 Mark in blauem Druck
im Werthe von 24 Pfennigen Lohnklaſſe III das iſt bei
einem Jahresarbeitsverdienſt von mehr als 550 bis 850 Mark in
grünem Druck im Werthe von 30 Pfennigen Lohnklaſſe
IV das iſt bei einem Jahresarbeitsverdienſt von mehr als 850 Mark
in rothbraunem Druck hergeſtellt und die betreffende Lohnklaſſe
durch dunkle römiſche Zahlen auf hellem Grunde die Werthangabe
durch helle arabiſche Zahlen und helle Buchſtaben Pf auf dunklem
Grunde bezeichnet Sie tragen ferner den Reichsadler und enthalten
auf einem weißen Streifen welcher die Marken der Lohnklaſſe I in der
Mitte der Lohnklaſſe II unten der Lohnklaſſe III von links oben nach
rechts unten der Lohnklaſſe IV von links unten nach rechts oben durch
zieht die Bezeichnung der Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt
zu welcher auch der Stadtbezirk Halle gehört mit lateiniſche Buch
ſtaben in ſchwarzem Druck Nach S 121 des gedachten Geſetzes können
diejenigen Perſonen denen das Recht zuſteht ſich ſelbſt zu verſichern
oder die Verſicherung freiwillig fortzuſetzen ſich nur in der II Lohn
klaſſe verſichern Sie ſind verpflichtet neben den vollen Beiträgen alſo
Arbeitgeber und Arbeitnehmerbeitrag weil ſie damit den Reichszuſchuß
gewinnen wöchentlich einen Zufatzbeitrag von 8 Pfennigen zu entrichten
Dieſer Zuſatzheitrag ſollte anfänglich mittels Ankaufs einer Zuſatz
marke abgeführt werden Neuerdings hat man jedoch von der beſon
deren Herſtellung der Zuſatzmarken des Reichs abgeſehen und ſtatt
deſſen für jede Verſicherungs Anſtalt eine Doppelmarke hergeſtellt
welche die Zuſatzmarke mit einer Beitragsmarke der Lohnklaſſe II ver
bindet Auch die Doppelmarke iſt für die Stadt Halle bei allen
Poſtämtern käuflich zu erhalten Die Doppelmarke beſteht aus
zwei Abtheilungen Sie zeigt auf dem linksſeitigen in blauem Druck
hergeſtellten Theile die Beitragsmarke der Lohnklaſſe II Die Lohn
klaſſe iſt durch eine dunkle römiſche Zahl II auf hellem Grunde der
Geldwerth von 20 Pfennigen durch helle arabiſche Zahlen und helle
Buchſtaben Pſ auf dunklem Grunde bezeichnet Auf dem die Bei
tragsmarken von links unten nach rechts oben durchziehenden weißen
Streifen befindet ſich der Name der Verſicherungs Anſtalt Sachſen
Anhalt mit lateiniſchen Buchſtaben und ſchwarzem Druck Der
rechtsſeitige Theil ſtellt in orangefarbenem Druck die einen Reichsadler
enthaltende zum Geldwerthe von 8 Pfennigen dar Auf
dem hellen Grunde der Zuſatzmarke befindet ſich oberhalb des Reichs
adlers auf der einen Seite der Buchſtabe auf der anderen Seite der
Buchſtabe M als er für Zuſatzmaxrke unterhalb des Reichs
adlers auf der einen Seite die arabiſche Zahl 8 auf der anderen die
Buchſtaben Pf

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag
den 27 Oktober Auf der Tagesordnung ſtehen g für die öffent
liche Sitzung 1 Feſtſetzung der Baufluchtlinie für die Grundſtücke

kl Klausſtraße 17 bis 19 2 Mittelbewilligung für Anfertigung eines
Ehrenbürgerbriefes 3 Landerwerb für die Straße B des öſtlichen
Bebauungsplanes 4 Mittelbewilligung für die Ausſchmückung der
Aula in der Schule an der Dreyhauptſtraße 5 Fortgewährung eines
Beitrages für den Hanſiſchen Geſchichtsverein 6 Erwerb von Land
welches zum Hoſpitalplatz entfallen iſt 7 Annahme eines zu einer
Stiftung vermachten Kapitals 8 Ertheilung des Zuſchlages zum
Miethsgebote für einen Verkaufsladen im Rathhauſe 9 Bewilligung
der Mittel für Anfertigung eines Planes zur Regulirung der Anlagen
der Peißnitz b für die geſchloſſene Sitzung 10 Einleitung eines
Enteignungs Verfahrens 11 Definitive Anſtellung eines Aſſiſtenten bei
der PolizeiVerwaltung 12 eines Polizei Sergeanten 13 Wahl eines
Armen Vorſtehers für den 16 Bezirk 14 eines Schiedsmannes Stell
vertreters für den 4 Bezirk 15 Penſionirung eines Polizei Sergeanten

t Konferenz Geſtern fand die Haupt Lehrer Konferenz
der I Halleſchen Landephorie unter Vorſitz des Herrn Kreis
ſchulinſpektor Superintendent Fabarins aus Reideburg im Prinz
Carl ſtatt Nachdem der Herr Vorſitzende einige Verfügungen der
königl Regierung zu Merſeburg bekannt gegeben und im Beſonderen
auf die Moltkefeier in unſeren Schulen am nächſten Sonnabend hin
gewieſen hatte hielt derſelbe einen Vortrag über die Bedeutung der
Reformation für die evangeliſchen Volksſchulen Darauf kam das
Referat des Herrn Lehrer Teichmann aus Zwintſchöna Ueber die
Verwendung der Helfer in der Volksſchnle zur Verhandlung Die
von dem Referenten aufgeſtellten Leitſätze fanden die Zuſtimmung der
Verſammlung und die beſondere Anerkennung des Herrn Vorſitzenden

r Jm Naturheilverein ſprach geſtern Herr Guido Pickert
Naturarzt aus Plauen über fieberhafte Krankheiten und deren Heilung
nach den Grundſätzen des arzneiloſen Heilverfahrens Der Herr Vor
tragende knüpfte an die jetzigen Witterungsverhältniſſe an und wies
darauf hin wie dieſelben geeignet ſeien Fieber und ſonſtige Krank
heiten zu erzeugen Die Arten des Fiebers theilte er in drei Stadien
ein und erläuterte daß das Fieber eine Krankheit überhaupt nicht ſei
ſondern nur ein Ankämpfen des Organismus gegen Krankheits
erſcheinungen Deshalb müſſe das Fieber nicht bekämpft ſondern im
gewiſſen Sinne unterſtützt und heilbringend ausgeſtaltet werden Wie
und in welcher Weiſe dies erzielt werden könne wies Redner in ſeinem
Vortrage durch eine Reihe von Beiſpielen eklatanter Fälle nach Beobach
tung der Wärme reſp Hitzegrade des Blutes und eine dementſprechende
Anordnung von Bädern ſei eine Hauptſache bei der Behandlung ſolcher
Kranken Auch die mörderiſche Diphtheritis ſei mit dieſem Heil
verfahren wenn rechtzeitig angewendet erfolgreich zu bekämpfen Am
Schluſſe ſeines Vortrages wendete ſich Herr Pickert gegen den Geheim
mittelſchwindel und die Kurpfuſcherei welche ſich nicht ſelten als in dem
Dienſte der Naturheilkunde ſtehend anpreiſe Nach einer Mittheilung
des Vorſitzenden wird Herr Pickert am 1 Januar nächſten Jahres nach
Halle überſiedeln um ſich als Naturarzt zu etabliren

S Der Verein der Liberalen nahm mit der geſtern abgehal
tenen Verſammlung ſeine Sitzungen für dieſen Winter wieder auf
Jm Behinderungsfalle des Vorſitzenden Herrn Profeſſor Kohlſchütter
führte Herr Amtsgerichtsrath Riecke den Vorſitz Derſelbe machte die
Mittheilung daß für die folgenden Sitzungen Vorträge in Ausſicht
genommen ſind um die Verhandlungen anziehender zu geſtalten
Darauf gedachte er in warmen Worten des früheren langjährigen
Vorſitzenden Herrn Karl Meyer dem das allgemeine Wohl höher
geſtanden als ſeine eigene Perſon und des ehemaligen Vertreters von
Halle Saalkreis im Abgeordnetenhauſe und Reichstage Herrn Ober
Amtmann Spielberg Zu Ehren beider Verfſtorbenen erhoben ſich die
Anweſenden von ihren Plätzen Jn Erledigung der Tagesordnung
machte der Vorſitzende Mittheilung von einem unterm 3 Oktober vom
Vorſitzenden der Deutſchen Reichspartei eingegangenen Schreiben
in welchem die liberale Partei reſp der Vorſtand derſelben aufgefordert
wird an der Bildung einer großen Ordnungspartei mitzuwirken Der
Vorſtand des Vereins hat darauf geantwortet daß er nicht in der Lage
ſei dem Vorſchlage beitreten zu können Die Angelegenheit wurde
nicht weiter discktirt und entnahm daraus der Vorſtand daß der
Verein mit der gegebenen Antwort einverſtanden Aus dem ſelbſtän
digen Vorgehen der Reichspartei ſchloß man aber daß dieſelbe ſich von
dem Kartell losgeſagt habe Daß letzteres überhaupt zerfallen
ſei folgerte man aus dem zur Verleſung gelangten Aufruf der na
tionalliberalen Partei Auch dieſem ſoll nicht ſtattgegeben werden
denn für die liberale Partei ſei das Bündniß mit einer anderen die
ihr den Boden nach oben und unten hin zu untergraben bemüht ge
weſen unmöglich Die liberale Partei habe keine Angſt vor der
ſozialdemokratiſchen weil dieſe doch bald die gewonnenen
Chancen verlieren werde Die liberale Partei habe allen Verſuchungen
in s Schlepptan genommen zu werden widerſtanden und würde einen
Selbſtmord an ſich ſelbſt begehen wenn ſie ſich anderen Parteien an
ſchlöſſe Sie habe in ſchlimmeren Zeiten allein dageſtanden und werde
dies auch fernerhin thun beſonders da ſich die Zeichen ſeit Bismarcks
Abgange daß der Kurs ſich ändere vermehren

D Glückwunſchadreſſe Der Senat unſerer Univerſität
richtet anläßlich des 90 Geburtstages an den Generalfeldmarſchall
v Moltke eine Glückwunſchadreſſe Graf Moltke iſt bekanntlich
Ehrendoktor der hieſigen philoſophiſchen Fakultät

Feſtkommers Jm Anſchluß an die Generalverſammlung ver
anſtaltet am morgigen Sonnabend Abend zur Feier des 90 Geburts
tages des Grafen Moltke der Verein ehemaliger 27er einen
Feſtkommers

Bewilligungen Aus den Kollekten Erträgen zur Abhilfe
kirchlicher Nothſtände in der Provinz Sachſen wurden in der
geſtrigen Schlußſitzung der Provinzialſynode je 3000 Mark der St
Ulrichsgemeinde zur Gründung eines neuen Kirchſpiels reſp
einer neuen Kirche und der Gemeinde Cröllwitz zum Kirchenneubau
bewilligt

Vom Martinimarkt Bei dem geſtern ſtattgehabten Vieh
markte waren aufgetrieben 300 Pferde 1076 Schweine 1006 Ferkel
Der Krammarkt c war mit 225 Verkaufsſtänden beſetzt

Stadttheater Am Sontag Abend geht Richard Wagners
Tannhäuſer mit Herrn Staeven in der Titelrolle und Herrn

Demuth als Wolfram von Eſchenbach in Scene Frl Prosky
wird zum erſten Male die Eliſabeth und Frl Gordon als Debüt
die Venus ſingen Am Sonntag Nachmittag wird als Fremden
vorſtellung bei halben Preiſen das Kadelburg Schönthan ſche Luſt
ſpiel Goldfiſche in der bisherigen Beſetzung gegeben

Feſtſchmuck Wir glauben einem in unſerer Stadt gewiß weit
verbreiteten Wunſche Ausdruck zu geben wenn wir in Anregung brin
gen daß am nächſten Sonntag zu Ehren des greiſen Feldmarſchalls
Grafen Moltke nicht nur die öffentlichen Gebäude ſondern auch
die Privathäuſer möglichſt allgemeinen Feſtſchmuck durch Aushängen
der Fahnen und Flaggen anlegen

Der Arendé ſche Stenographen Verein ſchrieb in ſeiner
letzten Generalverſammlung unter ſeinen hieſigen und auswärtigen
Mitgliedern eine Preiskonkurrenz aus zur Erlangung künſtleriſch
ausgeſtatteter ſtenokallygraphiſcher Muſterblätter Zu Preisrichtern
wurden der Vorſitzende und ein hieſiger Kunſtakademiker gewählt die
drei beſten einlaufenden Arbeiten werden durch werthvolle Bücherpreiſe
ausgezeichnet werden An Stelle des Halle verlaſſenden Herrn
Friedrich wurde als Kaſſirer Herr Aſſiſtent Rabe gewählt

Möblirte Wohnnngen Nicht weniger als 150 möblirte
Zimmer werden am ſchwarzen Brett hieſiger Univerſität angeboten

Diebſtahl Aus einer unverſchloſſenen Stube im Grundſtück
Steinweg 24 wurde vorgeſtern Vormittag jedenfalls von einem
Bettler eine goldene Remontoir Damenuhr im Werthe
von ca 50 Mark geſtohlen

Harter Verluſt Einem hieſigen Gaſtwirth übergab ein
Bäckergeſelle ſeinen wohlverſchloſſenen Koffer zur Aufbewahrung
Als er vorgeſtern denſelben abholen wollte fand er ihn erbrochen vor
und daraus Kleidungsſtücke im Geſammtwerthe von 150 Mk geſtohlen
Ueber den Dieb hat ſich bis jetzt noch nichts ermitteln laſſen

Zur Warnung für Quartiergeber Bei dem Geſchirr
führer B miethete ſich vor einigen Tagen ein angeblicher Eiſenbahn
Expeditionsgehülfe B aus Hannover ein Vorgeſtern Vormittag nun
wurden dem Quartiergeber aus einem verſchloſſenen Schranke der in
der Wohnſtube ſtand und den der Dieb erbrochen hatte eine Uhr mit
Kette und verſchiedene Kleidungsſtücke im Werthe von gegen 35 Mk
geſtohlen Da der Schlafburſche Eiſenbahnbeamte ſeit jenem Tage
r auch verſchwunden ſo iſt wohl anzunehmen daß nur er der

ieb iſt
b Unglücksfälle Bei Gelegenheit einer Feſtlichkeit im Neuen

Theater glitt die Ehefrau des Bäckermeiſters M hierſelbſt auf dem
glatten Tanzboden aus und fiel ſo unglücklich zu Boden daß ſie einen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 25 Oktober Seike d m

Armbruch davontrug Bei Verfolgung eines entwichenen Eichhörnchens
ſtürzte der Sohn des Schneidermeiſters K hierſelbſt von einem von
ihm erkletterten Baume herab und zog ſich dadurch einen ſchweren
Armbruch zu

b Bedürfniſanſtalten Gegenwärtig iſt man damit beſchäftigt
die Bedürfnißanſtalt am Leipziger Thurm die ſich längſt als ganz
unzulänglich erwieſen abzubrechen und dieſelbe durch eine größere zu
erſetzen Eine weitere ſolche Anſtalt ſoll bekanntlich auch auf dem
Marktplatze der Halle errichtet werden Die abgebrochene Bedürfniß
anſtalt am Leipziger Thurm wird ihre Verwendung noch auf dem
Roßplatze finden

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 24 Oktober 10 Uhr 21 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Bundesrath hat in ſeiner
geſtrigen Sitzung dem Entwurf einer Verordnung betreffend die Con
ſulargerichtsbarkeit in Samog zugeſtimmt Generalfeldmar
ſchall Graf Moltke trifft heute Abend hier ein

Blaukenburg am Harz 24 Oktober 9 Uhr 4 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten An den heute

eröffneten Jagden des Prinz Regenten von Braunſchweig
nehmen mit dem Kaiſer ſechs fürſtliche Gäſte im Ganzen
54 Perſonen theil Die Witterung iſt günſtig

h Frankfurt 24 Oktober 11 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der wegen Maje
ſtätsbeleidigung verhaftete ſozialdemokratiſche Redakteur
Hoch iſt heute gegen eine geringe Kaution aus der Haft entlaſſen
worden

Wien 24 Oktober 9 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die öſterreichiſche Generalität
wird bei der Moltkefeier in Berlin durch den in Graz garniſo
nirenden Corps Commandanten Herzog Wilhelm von Württem
berg welcher derzeit auf Urlaub in Preußiſch Schleſien weilt ver
treten ſein

B Bern 24 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Aus lieferung Caſtionis
des Mörders Roſſis durch die engliſche Regierung ſcheint ge
ſichert

ri Rom 24 Oktober 7 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Capitan Fracaſſa
erklärt Man glaubt allgemein daß die Jtalien und der Regierung
des Landes feindlichen Akte ein Werk der Jntranſigenten oder der Um

gebung des Papſtes ſeien Dies iſt aber durchaus nicht der Fall
Leo XIII iſt der Jntranſigenteſte der ganzen kleri
kalen Partei Der gegenwärtige Papſt wird niemals in einen
modus vivendi mit Jtalien einwilligen

Portugal droht
X Liſſabon 24 Oktober 9 Uhr 17 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Die Regierung theilte dem eng
liſchen Geſandten mit daß falls England auf der Aufrechthaltung des
engliſch portugieſiſchen Uebereinkommens in allen Punkten beſtehe ſie ſo
fort die Cortes zuſammenberufen werde

P London 24 Oktober 10 Uhr 43 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Prinz von Wales traf heute
früh von Paris kommend wieder hier ein Ein heute veröffent
lichtes Buch Diares aud Lettres of Major Barttelot
herausgegeben von dem Bruder des Verſtorbenen enthält ſchwere An
klagen gegen Stanley der abſichtlich Barttelot mit den Kranken
Schwachen und Ausſätzigen in Rambuya zurückließ und dadurch den
Weitermarſch unmöglich machte

Verlin 23 Oktober Die Aufführung von Her
mann Sudermauns Schauſpiel Sodoms Ende im
Leſſing Theater iſt von der Polizei unterſagt worden

Thorn 23 Oktober Das Pommerſche Pionier Bataillon Nr 2
ſoll nach Stettin zurückverſetzt und durch das netgebildete 17 Pio
nier Bataillon das jetzt dort ſteht erſetzt werden

Heinrichan 23 Oktober Dr Peters iſt vom Großherzog
von Sachſen Weimar eingeladen hier eingetroffen

Roſtock 23 Oktober Jn einem Dampfbagger explo
dirte heute ein Keſſelrohr Ein Maſchiniſt und ein Heizer wurden
ſchwer verbrüht und ſtarben im Laufe des Nachmittags zwei
Arbeiter ſind leicht verletzt

Varzin 23 Oktober Fürſt Bismarck gedenkt in drei Wochen
nach Friedrichs ruh zurückzukehren

Düſſeldorf 23 Oktober Der Direktor der rheiniſchen Pro
vinzial Jrrenanſtalt zu Grafenberg Dr Jehn iſt geſtorben

Mannheim 23 Oktober Jn einer zahlreich beſuchten Ver
ſammlung wurde geſtern Abend die Gründung eines frei
ſinnigen Vereins beſchloſſen Die demokratiſche Partei dürfte
hierdurch einen ſchweren Schlag erleiden

Sigmariugen 23 Oktober Die Königin von Rumänien
hat heute die Rückreiſe nach Bukareſt angetreten

Augsburg 23 Oktober Der Verbandstag der ſchwäbiſchen
Darlehnskaſſenvereine hat an den Reichstag eine Petition ge
richtet in welcher eine verſchärfte Reviſion des Wuchergeſetzes
befürwortet wird

Rom 23 Oktober Die bereits gemeldete Verhaftung des
Grafen Cagnaſſo ſiehe Pol Ueberſicht Jtalien der in Maſſaugah
die Stellung einesRegierungs Sekretärs bekleidete erfolgte wegen enormer

Cagnaſſo wird ſchon morgen e
behufs Einleitung des Prozeſſes gegen ihn nach Maſſauah transportirt J
Unterſchleife ſowie wegen Hochverraths

werden

Liſſabon 23 Oktober nſich unter dem Namen Liberale Liga gebildet Dieſelbe zählt
bereits viele namhafte Politiker zu ihren Mitgliedern auch mehrere
Miniſter gehören derſelben an

Berliner Börſe
Freitag 24 Oktober

Anfangskourſe
150,0Credit e 168,50 Bochum Guß

Franzoſen 108,10 Hibernia 171,50095Lombarden 641 Marienburg Mlawka 63,50
Disconto Commandit 217,75 Oſtpreuß Südbahn 96,75
Darmſtädter Bank 155,80 Dux Bodenbach 243,25
Dresdner Bank 155 Elbethal 102,800Handels Geſellſchaft 168,10 Gotthardtbahn 158,10
Nationalbank f D 130 Warſchau Wien 226,75
Internationale Bank 112,75 Nordd Lloyd 14780
Dortmunder Union 81,50 490 Ungarn
Laurahütte 141 l Ruſſiſche Noten 245,50Tendenz matt 5Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 25 OktoberBei weſtlichem bis nordweſtlichem Winde veränderliches

etwas wärmeres Wetter ohne erhebliche Niederſchläge 9

Eine neue politiſche Vereinigung hat
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Sonnabend 25 Oktober Nr 250

Noritz Calmmn är Orichetr

J Winter aletots
von Mk 15 bis 45

I WinterrAnzig
Palotots

Seed J S ra oen e eDampfdreſchmaſchinen aller Größen
paſſend für Wirthſchaften von 200 bis 2000 Morgen von 2500 Mk

Dampfgöpel
von 1300 Mk beſſer als Pferdegöpel

Kl Dampfmaſchinen von 500 Mk

Diese Maschbinen liefere ich seit 5 Jahren mit Patent
trommel und finde darin in ſedem Jahre steigende Nach
frage da ädfeselben garantirt arbeiten leicht rein
und ohne jeden Körnerbruch

Jedem Retleectanten stelle ich auf Wunsch diese Masehine
auf und nehme dieselbe ohne Entschädigung zu bean
spruchen zurüok wenn ihre Leistungen von einer anderen
Mazohine unter gleichen Verhbältnissen übertroffen werden

Hand Dreſchmaſchinen
Göpel Dreſchmaſchinen

auch mehrere gebrauchte recht billig

Getreide Reinigungsmaſehinen
von 50 Mk an

de h

c dMeähmaſchinen
mit Sitz und ſelbſtthätiger Flügelablage von 300 Mk gebe auf Probe

zu Arbeitsverſuchen

Mähmaſehinen für Gras und Klee
SchleppharkKen mit u vhue Sitz
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1 2 3 Schaare
von 35 Mk mit Referenzen

Herr Oberamtmann Behrend Rehſen2 15 PflügeDom Pächter Richter Bläſern 9
Oberamtmann Rothe 12Amtsrath Sänberlich Gerlebogk
Rittergutsbeſitzer Säüunberlich Gröbzig 19
Amtsrath Säuberlich Kl Wülknitz
Piraf v d Schulenburg 168Schreiber Sohn Nordhauſen 56
Rittergutsbeſitzer von Vnrugk Melfin 30
A Wilschek Dölzig 609Oberamtm Wahnschaſſe Wahrsleben 10

AIw Taatz Halle a S
Tanzunmter recht

Den geehrten Theilnehmern unseres Unterrichts zur Nachricht dass der
gelbe Monkag den 27 und Mittwoch den 29 ds Mis und der
Privatoursus für jüngere Mädchen Mitte November im Saale des
Hotel Kronprinz beginnt Das Nähere werden wir durch unseren

Weitere gefl Anmeläungen erbitten
ohnung Karlstrasse 27 und Hermannstrasse 16

E V Roceo
Wir in unserer

in grösster Auswahl
allen Farben gut sitzende

und elegant

in den neuesten Stoffen
Cheviot Velours u s

von MK 15
in Kammgarn Von Mk 27 an

empfehle als

S P O i tschon von Mk 4 an

M Ric

III

r nsioinye
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W

anehe h r c
G

appr Heilgehülfe n Zahnoperateur

Königſtraße 18
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller
chirurgiſchen Hülfsleiſtungen Anlegen
von Verbänden Schröpfen Setzen
von natürlichen n künſtl Blutegeln
Maſſiren Zahnziehen Plombiren c

Solide Hau Anternehmer
für mittlere Wohnungen auf vortheil
haften Bauſtellen ausreichende Bau
gelder doch mit Credit für Holz u Steine
wollen ihre Adreſſe u M 69 General
Anzeiger niederlegen

Täglich friſche Pfannkuchen und
Kartoffelkringel mit Vanilleguß von
wunderbarem Geſchmack Kartoffelſtrudel
Kartoffelkuchen feinſten geriebenen Napf
kuchen Melange u Kaiſerzwieback empf
Carl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531

Meine in den weiteſten Kreiſen
bekanntS Fcgſtenbrezeln
empfehle von Sonnabend den 25 d
M ab täglich friſch
C Gleissenring Kl Ulrichſtr 4

Mittagstiſch im Abon 65 Pf
Reſt Klopfleiſch Kl Sandberg 10a

Echte Teltower und Märkiſche
Rübchen Erfurter Brunnenkreſſe
Blumenkohl Herbel Rübchen En
divien Radieschen gutkoch Hül
ſenfrüchte ſehr ſchöne Speiſekar
toffelun empfiehlt

A Schmeisser
Markt Nr 1 Rathhaus unter der

Uhr im Keller

Täglich fr Pfannkuchen Dtzd
50 Pfg großes kräft Roggenbrod
7 Stück 3 Mk 31 Stück 1,50 ebenſo
großes Frühſtück frei ins Hausempfiehlt die Bäckerei Mühlgaſſe 1

Luzerne Kler ſindenſtr 7

mit Pianino zu vergeben Gr Steinſtr 42

Reſtaurant Steinſchloß

Lederhandlg C Kaestner Co

offerirt jeden friſchen Sohl
lederſchnitt zu billigſten Preiſen

hein Kfein weiß a Ltr b u 70 Pf roth
90 Pf v 25 Ltr an unt Nachn direct von

J Wallauer Weinbergsbeſitzer Kreuznach

eigen Gewächs rein

Feinsten Astrach Caviar 7
Fliessendfett ger Rheinlachs
Mecklenbarger Spickaal
Aal in Gelee
Prima Magdeb Sauerkohl
Rügenwalder Güänsebrüste
Frische Ostseckrabben
Lünehb Riesen Neunaugen
Aecht Teltower Rübchen

Strassburger Günseleberpasteten

Frische Fraust Würstechen
Aecht Italiener Marcnen

empfing

Wilh Schubert
Gr Stein und Gr Ulrichstr Echke

Gebrannten Kaffee hochfein in Ge
ſchmack Pfd 40 Pfg

Margarine feinſte Marken à Pfd 70
u 80 Pfg

Pa Hamburger Stadt Schmalz

empfiehlt
à Pfd 50 Pfg

Franz Monhs Herrenſtr 20
Saure Gurkeu 4 Stck 10 Pfg
Senf und Pfeffergurken
Pa Vollheringe 6 Stck 25 Pfg
do marinirt à Stck 10 Pfg
Geräucherte Heringe
Sardellen à Pfd 75 Pfg
Pa Sanerkohl 2 Pfd 15 Pfg

empfiehlt

Franz Mohs Herrenſtr 20
Ein Landfleiſcher nimmt Hausſchlachten

Aromatique
feinſter Magenliqueur

Allein echt fabricirt ſeit dem Jahre 1828 von

T T
Apothekenbeſitzer

Nenudietendorf in Thüringen

Prämüirt
5 in Merſeburg 1865 goldene Medaille dann in

l Wittenberg 1869 Eger 1871 Breslau 1877
Sydney 1879 Porto Alegre 1881 Amſterdam
1883 Antwerpen 1885 Halle 1881 der einzige
preisgekrönte von ſämmtlichen ausge
ſtellten Liqueuren

a Seit vielen Jahren bekannt und beliebt im
Jn und Auslande wegen ſeiner angenehmen
wohlthätigen Eigenſchaften und von verſchiedenen

e mediziniſchen Autoritäten gegen Magenverſtim
i mungen und Verdauungsbeſchwerden beſtens

S eumpfohlen hat ſich derſelbe auch beſonders als
S Präſervativ gegen herrſchende Krankheiten der

Verdauungsorgane vorzüglich bewährt Daher
e ebenſo dem reiſenden Publikum wie für den

Hausgebrauch zu empfehlen Vor allen Nachahmungen wird gewarnt
Bitte geſchützte Etiquette und Fabrikſiegel zu beachten

Zu beziehen in den Delikateſſengeſchäften und feineren Colonialwaarenhandlungen

Für Stotternde
wird der diesjährige Novemberkurſus in Halle abgehalten
Heilung in allen Fällen garantirt Amtl beſtät Keine
veraltete Methode Unſer Unterricht baſirt auf den neueſten
Forſchungen der Wiſſenſchaft Sicherſte Beſeitigung der
Nervoſität Schriftliche Anmeldung in der Anſtalt Berlin
Hohenzollernſtr 12

R P Scheer Direktor
Wo Proſpekte gratis

0000000000100000000000
E Wegewitz Klempnermſtr Wilhelmſtr 21

empfiehlt ſein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes Lager aller Sorten

Lampen Haus u Küchengeräthe
zu erſtaunend billigen Preiſen

Daſelbſt 8 Stück wenig gebrauchte Reſtaurations
Lampen und Laternen ganz billig zu verkaufen

oder Geſchäfts

Geiſtſtraße 58 Leipzigerſtr 12i gifen Mie grla g etder Adlerapotheke GeſchäftDie Seifen Drogen und Parfümerie Handlung
von

Geschwe Ising vorm H Gräger
empfiehlt ihre vorzüglichen auerkannt beſten Waſchſeifen das Pfd
von 20 Pfg an ſowie ſämmtliche Artikel zur Wäſche zu billigſten

S Preiſen r 10 h Rabatt

Verein ehemal 27er
Sonnabend den 25 Oktober Abends 8 Uhr

Generalverſammlung
daranſchließendFeſt Commers zur Feier des 90 Geburistags des Generalfeldmarſchalls

Graf Moltke

0

vgrt6 o 01

Der Vorſtand

Wild und Geflügel Handlung

Salon Rrnst Blumenthal
Leitergasse 1 vis vis der Adler Apotheke

empfiehlt
täglich fräsch geschossenes Roth und Rehwild in zerlegten
Stücken Hasen Fasanen Rebhühner Krammetsvögel fette

Gänse Enten und Hähnchen

76 HRofprädikate und Preis Medaillen
Johann Hof sches

NMalzextract Gesundheitsbier
S Gegen allgemeine Entkräftung un
S regelmäßige Funktion der Unterleibs

h Organe Beſtbewährtes Stärkungs
B nwmittel für Rekonvaleszenten Preis
ab Berlin verpackt 13 Fl Mk 8,80
W 28 Fl Mk 17,80 58 Fl Mk 33,30

a Johann Hofſft sche SBrust Malzextract Bonbons
Gegen Huſten Heiſerkeit unübertroffen
Wegen zahrreicher Nachahmungen be
liebe man auf die Packung und Schutz
marke der echten Malz Bonbons Bild
niß des Erfinders zu achten à 80 u

40 Pf Von Mk 3 an Rabatt

Johann Koff Erfinder der Malz Präparate
Johann MWoſ sches

concentrirtes Malz Extract
Gegen veralteten Huſten Katarrhe

Don ſicherem Erfolge und köchſt an
M genehm zu nehmen Jn Flacons à

e Mk Mk 1,50 und Mk 1

Johann Hoſff scheMalz Gesundheits Chocolade
Nährend und ſtärkend für ſchwachePer
ſonen Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend
u beſond zu empf wo der Kaffeegenußß
unterſagt iſt à Pfd Mk 8,50 Mk 2,60

Hoflieferant der meisten Fürsten Europas
Johann MHoſt sche

Eisen Malz Chocolade
M Ausgezeichnet bei Blutleere Bleich
S ſuch und daher ſtammender Ner

venſchwäche I à Pfd Mk 5H

Johann Hoſt sches
Malz Chocoladen Pulver

Ein Nahrungsmittel für ſchwache

r a Mi enr à Pfd Mk 4 Bei ſämmtlichen denen nicht hinreichende Muttermilch ge
I cChocoladen von 5 Pfd an Rabatt boten werden kann 1 u M pr Büchſe

Prospekte in welchen die hygienischen Vorzüge
der Johann Hoff schen Malzfabrikate von ärztliche

und privater Seite Besprechung finden werden aufWunsch gratis und franco zugesandt
Berlin Neue Wilhelmstr 1

42jähriges Geschäftshbestehen

Universitäts Tanuzlehrer an Zu erfr 2 Vereinsſtr 2
Verkaufsstelle bei Helmbold Co im Malle a S
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